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Vegetationseinheiten
Winkelseggen-Erlen-Bruchwald, Erlen-Ufergehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 9 2 2 3 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02508

Unterlauf eines naturnahen Baches innerhalb eines Laubwaldes unterhalb eines Staubeckens. Der Bachoberlauf wurde unter der Biotop-Nr. 
4007 erfasst. Der von Süd nach Nord bzw. Nordwest bis Nordost fließende Bach verläuft anfänglich in einem flachen Kerbtal, welches dann 
in ein Muldental übergeht. Der zügig fließende Bach hat ein zwischen 1 und 2 m breites kiesig bis schlammiges Bachbett (im Süden ist dies 
anfänglich nur 0,2 bis 0,4 m breit) mit einem überwiegend gestreckten und teilweise geschwungenen Verlauf. Im nördlichen Teil (im Bereich 
des Sohlentales) ist eine flache Nische angeschlossen, die von einem mittelalten feuchten Winkelseggen-Erlen-Bruchwald auf eutrophen 
degradierten Torfen eingenommen wird.
Überwiegend fließt der Bach direkt durch den angrenzenden frischen Laubwald, nur teilweise ist ein Erlen-Ufergehölz ausgebildet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex remota Chrysosplenium alternifolium Poa trivialis

Carex elongata Juncus effusus


